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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe
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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.
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... folgt nach der NÖN-Landesberichterstattung!

Mehr aus Ihrer Region...

Hauptstraße 1
2452 Mannersdorf am Leithagebirge
Tel.: 02168/63515
mannersdorf@efm.at
www.efm.at

Johann & Alexander Berthold
Versicherungsmakler

Werbung

EFM – MIT ÜBER 75 STANDORTEN DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH

Johann & Alexander Berthold
Versicherungsmakler

Hauptstraße 1
2452 Mannersdorf/Leithagebirge
+43 2168 63515
www.efm.at

Wochenlanges Lernen, Prüfungs- 
stress, Matura und dann ist es 
endlich so weit: Die heißersehnte 
Maturareise steht an! Doch was 
gilt es hinsichtlich der Versiche-
rung zu beachten, um an lauen 
Sommerabenden unbeschwert bis 
zum Abwinken feiern zu können?

Vor der Reise:
Um zu verhindern, von „Zu 
schön, um wahr zu sein“- 
Angeboten verlockt zu werden, 
sollte man …
•… nicht sofort unterschreiben 
(Stattdessen: Vertragsunterla-
gen verlangen und genau durch-
lesen)
•… sich nach geeigneten Alter-
nativen umsehen
•… Stornobedingungen checken 
(Meist wird bei Reiserücktritt 
eine Stornogebühr verlangt, die 
je nach Zeitpunkt der Stornie-
rung etwa zehn bis 85 % des Rei-
sepreises beträgt)
•… den Termin genau abklären 
(Welche Events – Aufnahme-
tests, Zivildienste etc. – könnten 
dazwischenkommen?)

Wer haftet?
Ab 18 Jahren:
Ab dem 19 Lebensjahr sind 
Jugendliche für abgeschlossene 
Rechtsgeschäfte selbst verant-
wortlich. In diesem Alter kann 
eine Maturareise also auf eigene 
Faust gebucht werden – aller-
dings haftet man dem Veran-
stalter gegenüber auch in vollem 
Umfang.

Unter 18 Jahren:
Für Jugendliche unter 18 Jahren 
ist im Regelfall die Zustimmung 
von Eltern bzw. Erziehungs-
berechtigten vonnöten – die 
Buchung durch den Schüler 

selbst ist also noch nicht bin-
dend, solange Erziehungsbe-
rechtigte dem Vertrag nicht 
zustimmen. Auch seitens des 
Veranstalters kann keine Stor-
nogebühr verlangt werden.

Welche Versicherungen 
sollte man „im Gepäck“ 
haben?
Reisekranken- und Reiseunfall-
versicherung:
Der Traum der Maturareise 
kann rasch zum Albtraum wer-
den, wenn jemand im Ausland 
krank wird oder sich verletzt. Die 
gesetzliche Unfallversicherung 
leistet bei Freizeitunfällen gar 
nicht und auch die gesetzliche 
Krankenversicherung bezahlt 
lediglich Erstbehandlungskos-
ten. Dem hingegen kommen die 
Reisekranken- und Reiseunfall-
versicherung im Schadensfall 
für Kosten von ambulanter und 
stationärer Behandlung, Such- 
und Bergungskosten sowie Kos-
ten für den Heimtransport auf.  

Reiserechtsschutz und Reise-
haftpflicht:
In der überschwänglichen Feier-
laune kann es schnell passieren, 
dass etwas zu Bruch geht oder 
man sogar einen Anwalt benö-
tigt. In der Regel sind Matu-
ranten hier noch bei den Eltern 
bzw. Erziehungsberechtigten 
mitversichert – dieser Schutz gilt 
auch im Ausland bzw. auf Rei-
sen. Ist man das nicht, können 
für die Dauer der Reise eine Rei-
serechtsschutz- und Reisehaft-
pflichtversicherung abgeschlos-
sen werden. 

Ihr EFM Versicherungsmakler 
berät Sie bei Fragen gerne!

MATURAREISE UND VERSICHERUNG: 
SORGLOS FEIERN!
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MANNERSDORF Der Klinker ist
ein meist rundlicher Klumpen,
der zermahlen mit anderen Be-
standteilen letztlich Zement
wird. Um diese im Durchmesser
bis zu drei Zentimeter großen
Kugeln zu erzeugen, wird das
Rohmehl auf etwa 1.450 Grad
erhitzt. Danach muss der Klin-
ker allerdings für eine Weiter-
verarbeitung rasch auf maximal
300 Grad abgekühlt werden.
Und dieser Vorgang erfolgt im
sogenannten Klinkerkühler. Im
Mannersdorfer Holcim-Werk ist
nach sechsmonatiger Bauzeit
eine neue Kühlanlage in Betrieb
gegangen.

Rund zehn Millionen Euro
hat der internationale Baustoff-
konzern in den Neubau inves-
tiert. „Mit dieser neuen Anlage
verringern wir unseren Brenn-
stoffeinsatz, da wir die entstan-
dene Wärme in den Prozess zu-
rückführen können. Die gleich-
mäßige Wärmeverteilung
erweitert auch unsere Möglich-
keiten beim Ausbau der Kreis-
laufwirtschaft“, lässt Werkslei-
ter Helmut Reiterer wissen.
Konkret wird die Abwärme aus
der Kühlung in den Kalzinator
zur Rohmehl-Entsäuerung und
in den Brennofen eingespeist.

Neben einer Senkung des
Energieverbrauchs können da-
mit auch rund 18.000 Tonnen
an CO2 eingespart werden. Laut
Holcim entspricht das „den
durchschnittlichen Jahresemis-
sionen von rund 4.000 benzin-

Klinkerkühler
ist in Betrieb
Holcim-Konzern investierte rund
zehn Millionen Euro in Mannersdorf
für neue Anlage im Zementwerk. Die
Abwärme aus dem Kühlungsprozess
wird nun wieder rückgeführt und spart
damit 18.000 Tonnen an CO2 ein.

betriebenen Autos“. Einen wei-
teren Beitrag für mehr Energie-
effizienz wird durch den Ausbau
der Photovoltaik-Anlagen er-
reicht. Noch bis Sommer laufen
die Bauarbeiten für das Solar-
werk, das etwa 17,7 Megawatt an
Energie erzeugen wird und da-
mit zu den größten Anlagen Ös-
terreichs zählt.

„Energieeffizienz ist ein
zentraler Hebel für die Dekarbo-
nisierung in der industriellen
Produktion. Wir haben in Öster-
reich große Investitionsschritte
dazu gesetzt“, erklärt Holcim-
Österreich-Vorstandschef Hai-
mo Primas. Das Mannersdorfer
Werk produziert jährlich bis zu
1,1 Millionen Tonnen Zement.

VON GERALD BURGGRAF

MILLIONEN-PROJEKT

 Rund zehn Millionen Euro
investierte Holcim in die neue
Dekarbonisierungsanlage.
Foto: Holcim Österreich/
S. Germershausen

HOF Auch 40 Jahre später sind
Lieder aus den 1980er-Jahren fi-
xer Bestandteil der meisten
Playlists im Radio. Der Pop-
Chor „Leithatonix“ aus Hof wid-
mete sich nun im Rahmen des
anstehenden Konzertabends
„Back to the 80s“ einer der prä-
gendsten Dekaden der Musikge-
schichte. So unternimmt das 25-
köpfige Gesangsensemble um
die musikalische Leiterin Nicole
Kucher am Samstag, 24. Mai mit
Songs von Madonna, Cindy Lau-

Pop-Chor entführt in die 80er
„Back to the 80s“
lautet das Motto der
„Leithatonix“ beim
Konzertabend in Hof.

per oder Falco eine Zeitreise in
die 80er.

Einlass in die Kulturwerk-
stätte Hof ist um 19 Uhr, Kon-
zertbeginn dann um 20 Uhr. Das
Publikum ist auch eingeladen,

KONZERT

sich im Stil der schrillen 80er zu
stylen. Im Anschluss steht zu-
dem die After-Show-Party ganz
im Zeichen der 80er-Vibes. Ti-
ckets gibt es unter 0650/
9846344 oder leithatonix@gmx.

at. Stehplätze kosten an der
Abendkassa 18 Euro, im Vorver-
kauf 16 Euro. Sitzplätze kom-
men auf 20 Euro bzw. 18 Euro.
Kinder bis 6 Jahre sind frei, bis 14
Jahre kostet der Eintritt 10 Euro.

 Die Mitglieder der „Leithatonix“ reisen am 24. Mai mit ihrem Publikum „zurück in die Zukunft“.
Foto: Stefan Germershausen

Meine Region
KURZ NOTIERT

Pensionisten
feierten Jubiläum
SOMMEREIN Der Pensionisten-
verband Sommerein feierte
kürzlich das 65-jähriges Be-
standsjubiläum im Rahmen
eines Frühschoppen mit der ört-
lichen Musikkapelle. Das Team
um Obfrau Roswitha Schuch
konnte sich über viele Gäste, gu-
te Stimmung und perfektes
Wetter freuen.

 Feierten mit dem Pensionistenverband Sommerein das
65-Jahr-Jubiläum: Roswitha Sieg, Michael Tatzber, Christian
und Anita Eibler sowie Herbert Stinauer.
Fotos: PV Sommerein

 Die Mitglieder der örtlichen
Blaskapelle sorgten für die
musikalische Umrahmung der
65-Jahr-Feier.
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Die Mannersdorfer jubelten zu-
letzt über den zweiten Sieg in
der noch kurzen Amtszeit von
Coach Thomas Gonda. Gegen
Bisamberg setzte sich der ASK
daheim in einem wahren Kraft-
akt mit 2:1 durch. „Das ist nicht
unglücklich für uns gelaufen“,
schmunzelte Obmann Johannes
Horvath und spielte dabei auf
die drei Abseitstore des Gegners
an. „Aber die kämpferische Leis-
tung war ein Wahnsinn. Wir ha-
ben uns den Sieg redlich ver-
dient.“

Zur Feier des Tages lud
Gonda nach dem Match seine
Kicker auf ein Getränk in der
Kantine ein. Und was den Ob-
mann besonders freute: Nahezu

Kraftakt-Sieg im
Sechs-Punkte-Spiel
Mannersdorf setzte sich daheim gegen Kellerkonkurrent
Bisamberg in einem Kraftakt mit 2:1 durch.

alle Spieler folgten dem Lockruf
ihres Chefs und plauderten
auch mit den Fans. „Es war sehr
schön anzusehen. Der Zusam-
menhalt passt“, so Horvath.

Kraftakt brachte
„Dreier“ gegen Bisamberg
Zum Match: Die Anfangsphase
gehörte den Heimischen. Gleich
nach wenigen Augenblicken
hatte Tugay Arslan eine Doppel-
chance. In Minute zwölf klingel-
te es aber dann: Jovica Jovic-Sof-
renic stieg nach eine Flanke
hoch und scherzelte die Kugel
zum 1:0 in die Maschen ab.
Dann waren Gäste an der Reihe
und Bisamberg schoss wenig

später den vermeintlichen Aus-
gleich. Dieser wurde aber wegen
Abseits aberkannt. Es folgte
eine gute Chance von Daniel
Fitz, ehe die Gäste ein weiteres
Mal einnetzten. Wieder ent-
schied der Unparteiische auf
eine Abseitsstellung.

Nach dem Seitenwechsel
begann Mannersdorf schwung-
voll, das Tor schossen aber die
Gäste. Das Abstaubertor zählte
wegen einer Abseitsstellung
aber schon wieder nicht. Quasi
im Gegenzug erhöhten die Hei-
mischen dann auf 2:0. Tarik Yi-
lidiz brauste auf der linken Seite
davon, Pass in die Mitte und
Arslan verwertete eiskalt. In
weiterer Folge war der ASK die
bessere Mannschaft und hatte
noch eine gute Chance aufs 3:0.
Als alles schon nach einem si-
cheren Sieg für die Heimelf aus-
sah, wurde es nochmals span-
nend. Denn Petar Orlandic köp-
felte in der 80. Minute zum 1:2
ein. Kurze Zeit später parierte
Mannersdorf-Schlussmann
Aleksandar Tomic einen guten
Schuss der Gäste. Die Partie
blieb danach bis zum Schluss
hektisch, weitere Treffer blieben
aus.

Als Nächstes spielen die
Mannersdorfer wieder daheim.
Am Freitag (Anpfiff: 20 Uhr) ist
der Tabellenvierte Langenle-
barn zu Gast. Horvath: „Ideal
wären sechs Punkte in den
nächsten zwei Spielen.“ Was
heißt: Der ASK nimmt sich einen
Sieg zum Ziel. Marco Fuchs fei-
erte zuletzt sein Kampfmann-
schafts-Comeback und ist wie-
der eine Option. Außerdem hof-
fen Grün-Weißen auf die
Rückkehr von Romeo Lazarevic.

VON CHRISTOPHER SCHNEEWEISS

2. LANDESLIGA OST

 Tor aufgelegt. Tarik Yildiz (Mitte) wirbelte im Mittelfeld für den ASK Manners-
dorf, machte viel Dampf und konnte auch den wichtigen Treffer zum zwi-
schenzeitlichen 2:0 auflegen.
Foto: Christopher Schneeweiß

Fußball
2. LANDESLIGA OST

Hirschwang - Mistelbach 2:3
Brunn/Geb. - Obergänserndorf 1:2
Wolkersdorf - Klosterneuburg 2:0
Mistelbach - Bad Vöslau/Kotting 2:0
Neudorf - Horn Amateure 1:2
Ebreichsdorf - Langenlebarn 5:1
Mannersdorf - Bisamberg 2:1
Sierndorf - Vösendorf 1:1
SC Katzelsdorf - Hirschwang 0:1

1 Ebreichsdorf (26) 18 6 2 73:17 60
2 Sierndorf (26) 15 7 4 52:21 52
3 Brunn/Geb. (26) 16 4 6 57:28 52
4 Langenlebarn (25) 14 5 6 46:34 47
5 SC Katzelsdorf (26) 14 5 7 50:28 47
6 Wolkersdorf (26) 14 5 7 62:32 47
7 Neudorf (25) 11 7 7 45:35 40
8 Mistelbach (26) 10 7 9 48:45 37
9 Klosterneuburg (26) 10 4 12 43:41 34
10 Bad Vöslau/Kotting (26) 8 6 12 32:43 30
11 Hirschwang (26) 7 6 13 34:59 27
12 Bisamberg (26) 6 6 14 26:61 24
13 Mannersdorf (26) 6 5 15 31:61 23
14 Obergänserndorf (26) 5 6 15 35:49 21
15 Vösendorf (26) 5 4 17 19:69 19
16 Horn Amateure (26) 5 3 18 34:64 18

• Die nächste Runde:
Dienstag, 20.00 Uhr: Neudorf - Langenlebarn
(Maximilian Fischer). Freitag, 19.30 Uhr: Vösendorf -
Ebreichsdorf (Tomasz Romaniuk), Klosterneuburg -
Brunn/Geb. (Gerhard Mann); 20.00 Uhr: Hirschwang -
Wolkersdorf (Erik Karner), Mannersdorf - Langenlebarn
(Johann Usrael), Bisamberg - Bad Vöslau/Kotting
(Stephan Tren). Samstag, 16.30 Uhr: Sierndorf -
Horn Amateure (Serkan Celik), Obergänserndorf -
Neudorf (Hermann Katterbauer), SC Katzelsdorf -
Mistelbach (Ramazan Erkus).

ASK MANNERSDORF -  FC BISAMBERG 2:1
(1:0).
Torfolge: 1:0 (12.) Jovic-Sofrenic, 2:0 (57.) Ars-
lan, 2:1 (80.) Orlandic.
Rote Karte: Berger (Sonstiges).
Mannersdorf: Tomic; Habula, Eichler, Jovic-Sof-
renic, Luscik; Koskinen, Mader; Djordjevic (62.
Fuchs), Kilicaslan (90. Macho), Yildiz (92. Stoya-
nov); Arslan (62. Mujcic).
Bisamberg: Sauer; Schmidt, Pohn, Berger; Fessl,
Euler-Rolle (62. Sahin), Kostic, Donner (76. Beris-
ha); Fitz, Dittrich (58. Caljkusic); Orlandic.
Mannersdorf, 130 Zuschauer, SR Hertelt. Re-
serven: 3:1 (2:0).- Tore: Tefci 2, Shaljani; Dienstl.

2. Landesliga Ost Reserve
Obergänserndorf - Langenlebarn 0:0
Brunn/Geb. - Obergänserndorf 0:1
Wolkersdorf - Klosterneuburg 1:5
Mistelbach - Bad Vöslau/Kotting 4:1
Ebreichsdorf - Langenlebarn 1:0
Mannersdorf - Bisamberg 3:1
Neudorf - Horn Amateure 4:2
Sierndorf - Vösendorf 3:0
Katzelsdorf - Hirschwang 2:4

1 Sierndorf (25) 19 6 0 65:21 63
2 Klosterneuburg (26) 20 1 5 94:27 61
3 Ebreichsdorf (25) 17 4 4 78:30 55
4 Horn Amateure (25) 16 5 4 67:29 53
5 Neudorf (25) 12 7 6 69:55 42
6 Langenlebarn (25) 11 6 8 42:43 39
7 Obergänserndorf (26) 9 7 10 42:43 34
8 Wolkersdorf (25) 9 6 10 40:44 33
9 Mannersdorf (25) 10 2 13 47:50 32
10 Hirschwang (26) 9 5 12 42:66 32
11 Bad Vöslau/Kotting (24) 9 3 12 36:41 28
12 Mistelbach (25) 7 5 13 57:70 26
13 Brunn/Geb. (25) 7 6 12 39:50 26
14 Vösendorf (25) 4 7 14 36:68 19
15 Bisamberg (26) 2 6 18 36:86 12
16 Katzelsdorf (26) 0 6 20 23:90 6

Fußball
STATISTIK

Gebietsliga Süd/Südost
Reisenberg - Leopoldsdorf/Wien 0:3
Maria Lanzendorf - Eggendorf 1:5
Wr. Neudorf - Marienthal 5:0
Himberg - Bad Fischau-Brunn 1:1
Kirchschlag/BW - Wienerwald 5:1
Berndorf - Enzesfeld/H. 2:3

1 Wr. Neudorf (21) 16 5 0 57:14 53
2 Fortuna Wr. Neust. II (20) 14 3 3 45:18 45
3 Bad Fischau-Brunn (21) 13 2 6 48:23 41
4 Kirchschlag/BW (21) 12 1 8 55:40 37
5 Leopoldsdorf/Wien (21) 10 4 7 37:41 34
6 Eggendorf (21) 10 3 8 50:35 33
7 Wienerwald (21) 10 2 9 43:34 32
8 Himberg (21) 9 5 7 37:29 32
9 Breitenau/Schw. (20) 6 5 9 37:36 23
10 Maria Lanzendorf (21) 6 1 14 30:49 19
11 Enzesfeld/H. (21) 5 4 12 26:50 19
12 Reisenberg (21) 6 0 15 16:44 18
13 Marienthal (21) 3 7 11 22:49 16
14 Berndorf (21) 4 2 15 27:68 14

• Die nächste Runde:
Dienstag, 19.30 Uhr: Breitenau/Schw. - Fortuna
Wr. Neust. II (Wolfgang Ginda). Freitag, 19.30 Uhr:
Reisenberg - Eggendorf (Cenker Alisik), Marienthal -
Kirchschlag/BW (Kurt Hertelt). Samstag, 16.30
Uhr: Bad Fischau-Brunn - Wr. Neudorf (Alexander
Strauch), Enzesfeld/H. - Maria Lanzendorf (Gerald
Seizer); 16.45 Uhr: Leopoldsdorf/Wien - Breitenau/Schw.
(Benjamin Kögler); 17.00 Uhr: Fortuna Wr. Neust.
II - Himberg (Soner Sen). Sonntag, 16.30 Uhr:
Wienerwald - Berndorf (Abbas Jazayeri).
MARIA LANZENDORF - ASK EGGENDORF 1:5
(0:2).Torfolge: 0:1 (11.) Vucer, 0:2 (33.) Mert
Mustafa Ekinci, 0:3 (59.) Mert Mustafa Ekinci, 1:3
(63.) Pantic, 1:4 (64.) Schramboeck, 1:5 (71.) Be-
ciri.Maria Lanzendorf: Basic; Plavcic, Lanzer, Pan-
tic (67. Hatzold), Wagner, Perdjon, Yousef (HZ.
Zeeyaie), Matejka, Christoph Schiller, Faruk Ekinci
(56. Trailovic), Lukas Schiller.ASK Eggendorf:
D´ecclesiis Benitez; Ayas, Ilic, Katzenschlager, An-
wari; Alizadeh (76. Albina), Schramböck, Aulja (65.
Kurtisi), Vucer (65. Iljazi); Ekinci (76. Omerovic),
Bimaßl (56. Beciri);120 Zuschauer, Schiedsrich-
ter: Hasan Sulejmanovic.

HIMBERG - BAD FISCHAU-BRUNN 1:1 (0:1).
Torfolge: 0:1 (45+2.) Zelenka, 1:1 (60.) Svoboda.
.Himberg: Daniel Sabani; Zeiner (46. Mayer),
Christ, Philip Müller, Schmiedel; Spanel (81.
Schweighofer), Petritsch, Semler, Kratz (61.
Trost); Svoboda (76. Tal),Bijeljinac (76. Dennis Sa-
bani).Bad Fischau-Brunn: Judt; Grund, Kascha,
Muschlin, Iacob; Zelenka; Lehn (71. Yavuz); Lagler;
Jafari, Grasmuck (67. Schnabl), Knölzl;Himberg,
150 Zuschauer, SR Ünlü.

REISENBERG - LEOPOLDSDORF / WIEN 0:3
(0:0).Torfolge: 0:1 (56.) Hofer, 0:2 (68.) Hriber-
nik, 0:3 (88.) Hackl. .Reisenberg: Radeiner; Stein-
lechner, Schnakl, Stefan Richter, Altindag, Ulusoy
(78. Tikvic), May (59. Reischer), Michael Richter,
Eckl, Vlcek, Müller (65. Jost).Leopoldsdorf /
Wien: Gebhart; Wirzel (79. Angerer), Griesmüller
(HZ. Hofer), Gottsbachner (73. Schneider), Stau-
dinger, Hoffmann (66. Cuder), Hackl, Chyla (79.
Enenkel), Münzberger, Hribernik, Fuger.75 Zu-
schauer, Schiedsrichter: Hasan Bingöl.

WR. NEUDORF - MARIENTHAL 5:0 (2:0).
Torfolge: 1:0 (15.) Cucic, 2:0 (31.) Stanic, 3:0
(65.) Somlyo, 4:0 (72.) Stanic, 5:0 (78., Elfmeter)
Budimir.Wr. Neudorf: Stech; Petlach, Klaric (56.
Maras), Jukic, Djoja (56. Somlyo), Jokanovic (74.
Kvesic), Stanic (74. Sticht), Budimir, Cucic (74.
Cakic), Janjic, Fischer.Marienthal: Jakl; Coskuner,
Borovits (59. Gündüz), El Mokadem, Dworsky, Ro-
dax (HZ. Schwanda), Marincheshki, Horváth (HZ.
Gligic), Brunner (78. Cansiz), Ribic, Brkic.
120 Zuschauer, Schiedsrichter: Mehmet Günes.

Fußball
AUFGEGABERLT

Vergebene Chancen und billige Tore.
Maria Lanzendorf kämpft wei-
terhin mit der Form und rutscht
jetzt endgültig in den Abstiegs-
kampf. Laut Coach Djuro Mihal-
jica ist klar woran es liegt. Sein
Team kriegt zu billige Tore und
vergibt zu viele Chancen.

Zwei vergebene Punkte.
Himberg-Coach Helmut Zeiner
urteilte, dass die Gäste aus Bad
Fischau mit dem 1:1 zufriedener
sein dürften. Seine Truppe hatte
in der zweiten Halbzeit, nach-
dem sie sich von 0:1 auf 1:1 zu-
rückkämpfte gleich mehrere gu-
te Möglichkeiten für die Ent-
scheidung, ließ diese aber
allesamt ungenutzt verstrei-
chen.

Keine Chance beim Leader.
Für Marienthal war klar, dass
die Trauben beim Spiel gegen
Leader Wr. Neudorf sehr hoch
hängen. Die Überraschung blieb
aus und Marienthal musste sich
am Ende klar mit 5:0 geschlagen
geben. Auf die Marienthaler
warten jetzt die Wochen der
Entscheidung. Im Kampf gegen
den Abstieg in die 1. Klasse zählt
jetzt jeder Punkt.

Zwischen 12.000 und 15.000
Euro investierte der SC Leo-
poldsdorf laut Obmann Richard
Krammer im Vorjahr, um den
Fußballplatz zu erhalten. Nun
musste der Klubvorstand das
Hauptspielfeld sperren, da der
Rasen in einem desolaten Zu-
stand ist. „Im Torbereich müs-
sen wir einen neuen Rasen set-
zen und im Mittelfeld haben wir
einen großen Fleck Erde. Am
Ende der Saison wird der Rasen
aber wieder kaputt sein“, klagte
Krammer im Gespräch mit der
NÖN über die permanente Be-
lastung, die das Spielfeld ausge-
setzt ist.

Weshalb? Der Verein verfügt
neben dem Hauptspielfeld nur
über einen sehr kleinen Neben-
platz. Trainingseinheiten und
Spiele der Kampfmannschaft
sowie der Meisterschaftsbetrieb
für 200 Nachwuchskicker müs-
sen am Hauptfeld abgehalten
werden. Eröffnet wurde der
Sportplatz einst im Jahr 1994.
Seitdem seien laut Klubvor-
stand keine großen Sanierun-
gen vorgenommen worden. „Die
Kapazitäten sind mittlerweile

Wie geht es in
Leopoldsdorf weiter?
Der Fußballverein muss wieder in den Sportplatz investieren,
obwohl die Gemeinde einst einen neuen Platz in Aussicht stellte.

einfach zu klein“, sind sich Ob-
mann und Sportleiter Roman
Schlögl einig.

Kommt der neue
Sportplatz?
Dabei soll der Verein eigentlich
nicht mehr in den Sportplatz in-
vestieren. Vor sechs Jahren hatte
die Gemeinde einen neuen Platz
gegenüber des Golfplatzes an
der Achauer Straße in Aussicht
gestellt. Ein großes Areal wurde
dafür angekauft. Am aktuellen
Standort sollten 320 Wohnun-
gen entstehen. Laut Krammer
kursieren jedoch unterschied-
lichste Informationen über den
Stand des Projekts.

Keine Auskunft durch den
Bürgermeister
Diese gehen vone einem Bau-
start in diesem Jahr bis hin zu
einer kompletten Absage des
Projekts. Der Verein tut sich
folglich schwer, seine Zukunft
zu planen. Bürgermeister Fritz
Blasnek (ÖVP) wollte der NÖN
keineAuskunft geben: „Ich finde
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es interessant, dass der Verein
mit solchen Fragen zur Zeitung
und nicht zu mir geht. Ich bin
regelmäßig am Platz dort kann
der Verein mich direkt befragen.
Mehr sage ich dazu nicht.“

NÖN-Recherchen zufolge
liegt das Projekt aktuell auf Eis.
Zwar soll die neue Gemeindeko-
alition aus ÖVP und Bürgerliste
gewillt sein, den neuen Sport-
platz zu realisieren, doch Ein-
flüsse von „außen“ blockieren
derzeit. Im Klartext: Neben der
Genossenschaft WET hätte der
private Bauträger „Value One“
bauen soll, sprang jedoch ab.
Dagegen klagte die Gemeinde,
immerhin geht es um rund neun
Millionen Euro. Die eigenes ge-
ründete „Value One“-Projekt-
tochter „VO 2333 Arbeitergasse“
wurde in Insolvenz geschickt.
Der Rechtsstreit läuft noch.

Ein neuer Sportplatz ist
aber nur mit den Einnahmen
aus dem Verkauf des bestehen-
den Fußballareals zu finanzie-
ren. Die allgemein schwierige
Lage der Baubranche spielt der
Gemeinde dabei auch nicht un-
bedingt in die Hände.


